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auf das „Tageblatt ") welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie dis Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
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201.
Inserate für die lassende Nnrnmer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde « vorher erbeten .

Mittwoch , den 29 . August 1894. 20. Jahrgang.
Deutscher Reich .

Berlin , 27 . Aug . Heute früh unternahm das Kaiserpaar

AN gemeinsamen Spazierritt in die Umgebung von Potsdam .

„M demselben zurückgekehrt, hörte der Kaiser zunächst den

Mag des Chefs des Geh . Civilkabinets , Wirkl . Geh . Rathes
v. Lucanus , und nahm daran anschließend die Marine -Vor -

entgegen. — Der Kaiser gedenkt morgen Vorm , über

HUlottenburg nach Berlin zu kommen, um 92/4 Uhr in dem

Ksemement des 1 . Garde -Dragonerregts . zu Pferde zu steigen
>um 10 Uhr eine Besichtigung der 5 . Division auf dem

Mpelhofer Felde vorzunehmen .
Der Reichskanzler Graf Caprivi hat als der letzte der

-ren Reichs - und Staatsbeamten seinen Urlaub angetreten
^ ist heute Vormittag nach Karlsbad abgereist , woselbst seine
hkunft heute Nachmittag 5 Uhr erfolgte . Sein Adjutant ,

r v . Ebmeyer , der nach Wiederherstellung von seiner Knie-

Niziindung zu seiner Erholung mit seiner Familie in Borkum

Me, war vor Kurzem hierher zurückgekehrt. Auf Wunsch
B Reichskanzlers hat er sich der Gesellschaft des Reichskanzlers
geschlossen und ist ebenfalls nach Karlsbad abgereist . Graf

Midi wird in der ersten Woche des Oktober wieder zurück-

kchren.
Der Staatssekretär im Auswärtigen Amte, Freiherr von

Mschall, ist nach Beendigung seines Urlaubs in Berlin ein-

jitroffen , ebenso der Finanzminister Dr . Miguel.
Wie vor einigen Tagen gemeldet wurde , waren zwei An-

irige der in Süd -Schantung unter Leitung des Bischofs
er wirkenden katholischen Missionen, welche unter dem Schutz

ie§ Deutschen Reiches stehen, von Briganten gefangen worden .
Der kaiserliche Gesandte in Peking hat sofort beim Empfang
k Nachricht auf Weisung des Auswärtigen Amts Schritte

Schutz der Bedrohten gethan . Wie die „Nordd . Allg . Ztg ."

irfährt, sind die Missionare bereits in den ersten Tagen dieses
Ronats gegen Zahlung eines sich auf etwa 4000 Mk . belau¬

schen Lösegeldes wieder in Freiheit gesetzt worden .
Berlin , 26 . Aug . Die Militär -Invaliden des Deutschen

Reiches wollen, wie gestern Abend in einer öffentlichen Ver -

Mmlung der hiesigen Militär -Invaliden mitgetheilt wurde , eine
me Petition an den Reichstag um Verbesserung ihrer Lage
richten. Sie bitten darin um allgemeine Aufbesserung der Pen -

und Zulage für sämmtliche Militär - und Kriegs -Invaliden ,
eine gleichmäßige Entschädigung für Nichtbenutzung des

Nvil-Versorgungsscheines , eine nochmalige Untersuchung der Jn -

daliden , die vor dem Feinde eine Verwundung oder Krankheit
'

zugezogen haben, bis jetzt aber noch keine Pension erhalten
«. s. w . Der Petition soll eine eingehende Begründung beige¬
geben werden . Die Zahl der im Deutschen Reiche noch lebenden

Kriegs -Invaliden soll rund 35 000 betragen , wovon allein 15000
in Berlin leben sollen.

Berlin , 26 . August . Noch niemals ist die Lassallefeier
der Sozialdemokratie so kläglich verlausen wie in diesem Jahre ,

aus den geplanten Protestversammlungen gegen den „Sedan -

mmmel" dürfte herzlich wenig werden . Nichts trifft die Sozial¬
demokratie mehr als die Verweigerung der Säle . Eine Anzahl
der geplanten Laffallefeiern sind in der Sozialdemokratie noch in

letzter Minute dadurch vereitelt worden . Die wenigen Feiern ,
in Vororten Berlins heute abgehalten wurden , wiesen nur

Migen Besuch auf . Die „ Genossinnen" hatten sich zielbewußt
mfgeputzt / sie waren anständig in Roth gekleidet (rothes Kleid,
athgarnirten Hut , rothe Taschentücher, rothe Halsbinden , rother

Schirm), auch die jüngsten Lassallinen mußten als Demonstrations¬

objecte dienen / eine „Genossin" hatte die Milchflasche mit rochen
Lappen umwickelt/ natürlich hatte Lassalline auch rothe Strümpfe .

Köln , 27 . August . Heute Vormittag fand die erste ge¬
schlossene Versammlung und Constituirung des Deutschen Katho¬
likentages statt . Zum Ehrenpräsidenten wurde Dr . Reichensverger,
zum Präsidenten Dr . Orterer -Eichstädt gewählt .

B L s l s » r .

Pest , 27 . Aug . In Ghula versuchte ein anscheinend be¬
trunkener Honved-Unteroffizier in einem Tanzsaal ohne vorherige
Bezahlung des üblichen Eintrittsgeldes einzudringen . Als ihm
dies verwehrt wurde , rief er eine Militärpatrouille herbei und

ließ auf die Tanzenden einen regelrechten Bajonettangriff vor¬

nehmen, bei welchem 7 junge Bürger und eine Tänzerin schwer
verwundet wurden . Auf die Fliehenden ließ der Unteroffizier
noch schießen , wodurch weitere Verwundungen verursacht wurden .
Die Militär - sowie die Civilbehörden haben eine strenge Unter¬

suchung eingeleitet . Die betheiligten Soldaten sind verhaftet
worden .

Rom , 27 . August . Als Crispi gestern das Hans zu
verlassen sich anschickte, um am Leichenbegängnisse des Generals
Durando theilzunehmen, stolperte er in seiner Kurzsichtigkeit
über einen kleinen Tisch und verwundete sich, zu Boden fallend,
leicht am Kopfe. Sein Zustand ist indeß glücklicherweise vor¬

züglich .
Brescia , 26 . August . Fünf Arbeiter des Arsenals

wurden unter der Anschuldigung verhaftet , einige Theile des

neuen italienischen Militärgewehrs „Modell 1891 " entwendet

zu haben .
Paris , 24 . Aug . Im Laufe der gegenwärtigen Sommer¬

sitzungsperiode der Generalräthe ist von einer Reihe von Depar¬
tements auch der Wunsch

' der Erbauung eines Kanals vom

Atlantischen Ocean nach dem Mittelmeer mit Benutzung der

Thäler der Garonne und Aude laut - geworden . Dieses Project
tauchte schon vor mehreren Jahren einmal auf und machte auch
im vergangenen Frühling wieder von sich reden, ja der Staat
lud wiederholt die Interessenten ein, sich mit der Erwägung
desselben zu befassen. Eine Folge wurde jedoch dieser Einladung
bisher nicht gegeben. Im Jahre 1887 wurde die Idee bereits

durch zwei Kommissionen, die die Regierung ernannte , genau
geprüft . Aber sie erwies sich wegen ihres Kostenpunktes als

unausführbar . Dieser würde sich nämlich auf 2 Milliarden

stellen, und zu diesen enormen Kosten steht die voraussichtliche
Frequenz des Kanals in keinem Berhältniß . Er würde 401

Kilometer lang werden und 38 Schleusen aufweisen. Die

Gesammtdaucr der Fahrt durch denselben würde mindestens 83

Stunden betragen . Da jede Tour , die durch den Kanal trans -

portirt würde , die Taxe von 3 Frcs . 75 Cent , bezahlen müßte ,
würden sehr viele Schiffe den Umweg über Gibraltar bevorzugen.
Da diese Kanalfrage von den Generalräthen jetzt wieder auf¬

geworfen ist, wird sich die Regierung indessen jedenfalls auch
wieder mit ihr beschäftigen.

Paris , 25 . August . Während einige Boulevard -Blätter

die französischen Soldaten der Garnison Geraidmer , welche mit

deutschen Soldaten ein Glas Wein getrunken des Vaterlands -

vcrraths bezichtigen, werden dieselben von den leitenden Blättern

entschuldigt. Wie ernsthafte Blätter bemerken, giebt der Berkehr
der französischen Offiziere in Berlin mit den deutschen Offizieren

ebenso leicht zu Verdächtigungen Veranlassung . Viel gefährlicher
für den Patrotismus sei die den Sozialisten und Anarchisten ge¬

lassene Freiheit öffentlich gegen die Ideen des Vaterlandes zu

agitiren .

Brüssel , 24 . August . Dem Vernehmen nach ist die

Meldung von der bevorstehenden Einrichtung eines unterseeischen
Telephonkabels zwischen London und Ostende ohne Begründung .

Zwischen den Regierungen von England und Belgien seien keinerlei

Verhandlungen über ein derartiges Project eingeleitet worden .
London , 25 . August . Kaiser Wilhelm hat für den

jüngeren Sohn des Herzogs von Jork einen prachtvollen Kinder¬

wagen in Muschelform als Geburtstagsgeschenk mitgebracht .

Derselbe ist mit hellblauem Sammet ausgeschlagen und auf der

Purpurdecke sind das welfische , sowie das hohenzollernsche
Familienwappen eingestickt .

London , 27 - August . Nach einer telegraphischen Mel¬

dung der „ Times " aus Lima von gestern sind 600 mit Win -

chestergewehren bewaffnete Aufständische von der Südgrenze
Perus nach Norden unterwegs . Ein Zusammenstoß wird als
unmittelbar bevorstehend angesehen.

Newyork , 25 . August . Der Verein . Staaten -Kreuzer

„Philadelphia ", welcher in Buenos Aires von Hawaii ange¬
kommen ist, bringt Nachrichten aus Honolulu , welche bis zum
12 . d . M . reichen : Am 6 . d . M . wurde angekündigt, daß die

„Philadelphia " nach San Francisco abfegeln werde. Um die¬

selbe Zeit aber erklärte der Kapitän des englischen Schiffes

„Champion ", daß er eine 14 Tage lange Kreuzungsfahrt unter¬

nehmen wolle, um die Route für das Pacific -Kabel festzustellen.
Am folgenden Tage baten die britischen Bewohner den Kapitän
des „Champion "

, mit seinem Schiffe bei Hunolulu zu bleiben,
da ihnen bewaffneter Schutz nöthig sei. Der Kapitän willigte
ein . In Folge dessen kündigte der amerikanische Admiral
Walker an, daß die „Philadelphia " auch bleiben werde . Dieser

Schritt gab zu viel Gerede Anlaß . Die Royalisten erklärten ,
es würde zu einem Aufstand gegen die Regierung gekommen
sein, wenn die „Philadelphia " fortgesegelt wäre . Hohe Beamte
der Regierung hingegen meinten, ihnen wäre die Abreise der

„ Philadelphia " nur lieb gewesen . Dann hätte die Regierung den

Royalisten zeigen können, daß sie von dem Schutze des Aus¬

landes unabhängig sei. Es dauerte nicht lange bis ihre Wünsche

befriedigt wurden . Einige Tage später erhielt die „ Philadelphia "

Befehl, sofort nach der Mare -Jnsel zu segeln .

China und Japan .
London , 27 . August . Eine Nachricht aus Tientsin vom

23 . August besagt : General Deh mit 4000 Mann vereinigte

sich heute früh mit der chinesischen Armee bei Sioen -Aang .

Der Rest der chinesischen Streitmacht soll morgen eintreffen .

Der Rückzug der Chinesen von Asan (wo sie im Anfänge des

Krieges eine Niederlage erlitten ) wurde sehr gut ausgeführt .

Die Truppen marschirten 350 (engl .) Meilen durch schwieriges
Terrain und durchbrachen die Aufstellung der Japaner in der

Nähe von Tung -Tschunrh . — Eine kaiserliche Verordnung be¬

fiehlt die Enthauptung der Urheber der jüngsten gegen Missio¬
nare begangenen Ausschreitungen , sowie die Zahlung von Ent¬

schädigung an die Familien der Getödteten . Das Tsung -li-Aa-

men und der Vicekönig Li-Hung-Tschang sprachen dem englischen

Gesandten ihr lebhaftes Bedauern über die Vorkommnisse Ms .
London , 27 . August . Nach einer Drahtmeldung der

„Times " aus Uokohama wurden in Formosa fünfzig mit Ver¬

fertigung von Kampher beschäftigte Japaner ermordet .

M k r i » e.
8 Wilhelmshaven, 27. «Lg. Kv.-«pt . z. D. FuchS ist vom Urlaub,

Feucrw .-Lt. Birkenbusch vou der Dienstreise zurückgelehrt .
— Kiel, 26 . August. Gestern Abend fand im Etablisse¬

ment Waldwiese die Weihe der dem Marine -Verein verliehenen

Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Herr Allenstein, " rief Werner , sowie Frau Berthold den

Saal vrrlassen hatte , „ein Wort unter vier Augen !"

Der Hotelier sah den jungen Mann , der seinen Arm ge¬
faßt hatte , ganz bestürzt an .

„Was fehlt Ihnen ?"

Hinter dem Speisesaal lag auf der Hofseite ein kleineres

Zimmer, das namentlich Abends für geschlossene Gesellschaften
reservirt war und von verschiedenen Klubs benutzt wurde . Das -

elbe war jetzt leer . Allenstein führte Werner dort hinein.

Kaum hatte sich die Thür geschlossen, als Werner Allen-

ieins beide Hände ergriff .

„Vor der alten Frau, " sagte er hastig, „durfte ich nicht

prechen, jetzt aber erschiene mir ein fortgesetztes Schweigen
Sünde ! "

So erzählte er denn seinem immer gespannter aufhorchenden

Zuhörer Alles , was er gestern Abend beobachtet hatte . Dies ,
mit der von Werner längst bemerkten frappanten Ähnlichkeit
lrbans mit Semper zusammengehalten , gab allerdings zu sehr

ernsten Besorgnissen Veranlassung .

„Glauben Sie nun an ein Verbrechen ?" fragte Werner ,

nachdem er noch die Aussage des alten Arbeiters mitgetheilt ,
daß dieser Urban stets ohne grüne Brille gesehen hatte , während

letzterer auf der Straße und vor Fremden stets mit den grünen

Augengläsern maskirt erschienen war .

„Ja, " sagte er tiefernst , „ ich fange an , daran zu glauben ."

Dann setzte er hinzu : „Jedenfalls ist Berthold zuletzt bei Urban

gewesen, und dieser hat darüber wenigstens Auskunft zu geben,
nicht uns , sondern der zum Fragen berechtigten Behörde , die dann

nach Umständen die Sache fallen zu lassen oder weiter zu ver¬

folgen haben wird . Ich muß eine Anzeige machen, bevor es zu
spät , und Bertholds Verschwinden weiter bekannt wird ."

Allenstein führte sogleich seinen Vorsatz aus und begab sich

zum Polizeidirektor der Stadt .
Dieser hohe Beamte hörte genau den Bericht des Hotel¬

besitzers an und wünschte danach, vor Allem Werner selbst zu
sprechen .

Eine Viertelstunde nachher erschien der Polizeidirektor in

dem Gasthofe, um einen Schoppen zu trinken . Derselbe wurde

ihm in der Hinterstube servirt . Dort hatte er Gelegenheit,
Werner zu sprechen.

Der Beamte zweifelte, nachdem er von Werner alles , bis

auf das kleinste Detail vernommen hatte , keinen Augenblick, daß
ein Verbrechen begangen worden sei. Er erinnerte sich ferner-

ganz genau, daß vor Zwei Jahren auch hier in dem ihm unter¬

stellten Polizeibureau der Steckbrief hinter dem blonden Pseudo -

Semper große Aufregung verursacht hatte . Man hatte damals
die Fremden in dm Hotels der Stadt heimlich scharf beobachtet,
geheime Polizisten hatten wochenlang Tag und Nacht auf dem

Bahnhofe Station gehabt und auf alle Durchreisenden streng
vigilirt , aber Niemand hatte sich gezeigt, der nur eine entfernte
Aehnlichkeit mit jenem -gesuchten blonden Pseudo -Semper gehabt
hätte . Aber Niemand hatte auch daran gedacht, diesen in der

Allensteinschen Fabrik zu suchen . Und wenn damals auch viel¬

leicht bemerkt worden wäre , daß das Signalement des steckbrief¬
lich verfolgten Fälschers und muthmaßlichen Mörders auf Urban

gepaßt hätte , so würde man eben doch nur eine zufällige Aehn¬

lichkeit angenommen haben und nimmermehr in dem fleißigen,
anscheinend so soliden Geschäftsführer Allenfteins einen Mörder

vermuthet haben . Das lag jetzt aber ganz anders . Nachdem
ein geachteter und gut situirter Mann wie der Agent Berthold

plötzlich auf räthselhafte Weise verschwuunden und durch einen

Zufall von einem sichern Zeugen wie Werner zuletzt bei Urban

gesehen worden war , glaubte der PolizerdireÜor hinreichenden
Grund zu haben, letzteren zur Aufklärung der Sache verhaften

zu lassen.
„Doch nein, " sagte er, wie zu sich selber sprechend , „bei

einer Verhaftung würde ein gewiegter Verbrecher alles ausbieten,
den Thatbestand zu verdunkeln . Ich habe eine andere Aussicht,
wie wir möglicherweise gleich mit einem Schlage Genaueres er¬

fahren und klar über ihn sehen können !"

Er begab sich von dem Hotel zuerst zur Mutter des Agenten

Berthold .
Die alte Dame war inzwischen in der Sorge um ihren Sohn

ernstlich erkrankt .
In der Mittagsstunde wurde von der Polizeibehörde bei

der Firma Wortmann u . Schubert in L . noch einmal telegraphisch

Erkundigung eingezogen.
Nach einer haken Stunde kam die Drahtantwort zurück ,

daß Berthold nicht in L. angekommen sei. Er blieb also ver¬

schwunden.
Auf Veranlassung des Polizeidirektors mußte der Hotel¬

besitzer Allenstein an Urban einen Brief schweiben .
Der Inhalt desselben war folgender :

„Auf Ihren gestrigen Brief erwidere HWchft, daß Herr

Werner Bedenken genommen hat, die Kosten des Schornstem -

baues zu tragen . - Da mir aber sehr viel daran liegt , meinen

Garten zu verkaufen, bin ich entschlossen , die bauliche Verän¬

derung auf meine Kosten bewerkstelligen zu lassen." (F . f.)



Fahne statt . An der Feier nahmen u. a . theil die Vizeadmirale
z . D . Paschen und Schering , Korv .-Kapitän z . D . Coßmann ,
Oberbürgermeister Fuß u . a . distinguirte Personen . Die Mi¬
litär - und Kriegervereine der Stadt Kiel waren vollzählig auf -
marschirt . Von allen Gauen Deutschlands waren Vertreter der
Marine -Vereine herbeigeeilt . Die Fahne ist aus weißer Seide
hergestellt / die eine Fläche weift den Reichsadler mit der Kette
des schwarzen Adlerordens und dem Spruche „ Treu zu Kaiser
und Reich " auf , die andere Fläche enthält die sinnigen Em¬
bleme des Vereins , den von einer Rettungsboje umfaßten Anker
mit der Inschrift „ Marine -Verein Kiel , 1890 . " — Die Weihe¬
rede hielt Oberpfarrer Langheld , worauf Vizeadmiral Paschen
die Fahne an den Verein übergab , dessen Vorsitzender , Inten¬
dantur -Sekretär Potenberg sie in Empfang nahm . Gleichzeitig
ertönte ein dreifaches „ Hepp Hepp Hurrah !" auf S . M . den
Kaiser . Die meisten Marine -Vereine Deutschlands hatten
Fahnennägel gesandt . Der Münchener Verein widmete ein
Band , das auf der Vorderseite die bayerischen , auf der anderen
die Münchener Farben mit dem Stadtwappen zeigte .— Kiel , 26 . Aug . Auf unserem , seit Wochen vereinsamten
Kriegshafen ist es im Laufe des gestrigen Tages mit einem
Male so lebendig geworden , wie wir es in diesem Jahre noch
nicht erlebt haben . Nachdem bereits am Freitag das Panzer -
Knbt . „ Brummer "

eingetroffen war , liefen gestern Morgen die
fämmtlichen Fahrzeuge der Torpedobootsflottille , sowie die beiden
Avisos „ Pfeil " und „ Wacht " ein , um sofort in der Werft Kohlen
überzunehmen . Abends 7 Uhr folgte dann das Gros der Herbst -
Uebungsslotte , bei der Einfahrt in den Hafen einen imposanten
Anblick darbietend . Der Flotte voran dampfte , begleitet von den
Avisos „ Meteor " und „ Grille " , das Panzerschiff „ Wörth "

, die
Flagge des kommandirenden Admirals am Großtopp führend ,
gefolgt von der in dunklen Qualm gehüllten Kette sämmtlicher
Geschwaderschiffe in Kiellinie . Dieselbe wurde , da die Flotte
divisionsweise in Kehrtformation einlief , durch das Panzerschiff
„ Württemberg " eröffnet , an welches sich „ Sachsen "

, „ Bayern "
und „ Baden "

, letzteres die Flagge des 1 . Geschwaderchefs führend ,
anschloffen . In weiterem Abstande folgten die Panzer der 2 .
Division „ Friedrich der Große "

, „ Deutschland "
, „ Brandenburg "

und „ König Wilhelm " unter der Flagge des Divisionschefs ,Kontreadmirals v . Diederichs . Einen besonders prächtigen An¬
blick boten die vier dem Auge des Laien schwer unterscheidbaren
Schulschiffe der dritten Division mit ihrer zwar gefechtsmäßigreducirten , aber gleichwohl noch stolzen Fregattentakelage , durchden schimmernd weißen Anstrich der Rümpfe sich aus dem gleich¬
mäßigen Grau sämmtlicher übrigen Schiffe vortheilhaft heraus¬
hebend . Eröffnet wurde diese Division durch die Schiffsjungen -
Schulschiffe „ Gneisenau " und „ Moltke "

, an welche die Kadetten -
Schulschiffe „ Stosch " und „ Stein " sich anschlossen , letzteres unter
der Flagge des Divisionschefs Contreadmiral Thomsen . Den
Beschluß der Kette bildeten die Schiffe der unter der Flagge des
Contreadmirals Oldekop dampfenden vierten Division , bestehendaus den drei Panzerschiffen 4 . Klasse „ Frithjof "

, „ Beowulf " und
„ Hildebrand " und dem Transportdampser „ Pelikan "

, dem sichder Morgens von hier aus in See gegangene Kreuzer „ Prinzeß
Wilhelm " angeschlosfen hatte . Heute bietet bei Hellem Sonnen¬
schein der Kriegshafen ein geradezu großartiges Marinebild / die
Flottenschiffe , welche in aller Frühe mit der Auffüllung des
Proviants begonnen haben , liegen in zwei , weit über die Höhevon Bellevue hinaus sich erstreckenden Ketten auf dem Strom .
Fünf Admiralsflaggen flattern lustig im Winde , während die
sechste, diejenige des Stationschefs Admiral Knorr , am Groß¬
mast des Artillerie -Schulschiffes „ Mars " gehißt , von der Werft
herübergrüßt . In die letztere haben sich, um Platz zu schaffen ,alle die nicht der Flotte angehörigen Schiffe zurückgezogen , bis
auf die kaiserliche Dacht „ Hohenzollern "

, deren schneeweißer
Rumpf inmitten der Menge von Schiffen und Fahrzeugen jedem
Beschauer sofort in die Augen fällt . Die Schiffe haben divisions¬
weise festgemacht , zunächst dem inneren Hafen die erste Division ,daran anschließend die zweite , zwischen dieser und der dritten , die
vor Bellevue liegt , das Flaggschiff „ Wörth " und endlich ganzdraußen vor Bülk die vierte Division . Am Sonntag waren 3
Hälften beurlaubt . Am Montag wurden Kohlen übergenommen .— Kiel , 27 . August . I . K . H . die Prinzessin Heinrich ist
gestern Morgen 8 Uhr 20 Min . nach hier zurückgekehrt . I . K.
H . Prinz und Prinzessin Heinrich unternahmen gestern Nachmittag
mittelst Pinaffe eine Fahrt nach dem Kanal bis Holtenau . Die
Rückfahrt erfolgte gegen 6 Uhr mit der nach Holtenau beorderten
Prinzlichen Dacht „ Irene " .

— Helgoland , 26 . August . Der heutige Tag ist für
Helgoland von historischer Bedeutung . Bor 80 Jahren , am26 . August 1814 , wurde Helgoland von Dänemark formell an
England abgetreten , nachdem es im Jahre 1807 schon von den
Engländern besetzt war , denen die Insel als Stützpunkt für ihremaritimen Unternehmungen an den Mündungen der Elbe und
Weser während der Kriege gegen Napoleon I . und als Nieder¬
lage für den Schmuggelhandel wähend der Kontinentalsperre von
Wichtigkeit war . Ueber die Einnahme der Insel dürften folgende ,bisher wohl wenig bekannte Daten , von Mr . Laird Clowes mit -
getheilt , von Interesse sein . Am 30 . August 1807 erschien die
englische 32 Kanonen -Fregatte „Quebec "

, Kommandant KapitänViscount Falkland (gestorben 2 . März 1809 an einer im Duell
empfangenen Wunde ), vor Helgoland und forderte den dänischenGouverneur der Insel zur Uebergabe auf . Dieser lehnte die
Kapitulation ab , worauf die „ Quebec "

Vorbereitungen zumAngriff traf . Die Fregatte blieb jedoch, ohne entscheidendeSchritte zu thun , vor der Insel liegen . Am 4 . September trafder Viceadmiral Ruffel mit dem 74 Kanonen - Linienschiff
//Majestic "

, Kommandant Kapitän Hart , bei Helgoland ein undordnete sofort Maßnahmen zur Besitzergreifung der Insel an .Die Dänen kamen aber der gewaltsamen Wegnahme zuvor ,indem sie ein Boot mit der Parlamentärflagge . zum englischenAdmiral schickten und ihn bitten ließen , einen Offizier zu Ver¬
handlungen an Land zu senden . Bei Tagesanbruch am,5 . Sept .
begaben sich infolge dessen der Kapitän Lord Falkland und der
erste Offizier der „ Majestic "

, d'
Auvergne , auf die Insel zurVerhandlung über den Uebergabevertrag , der vom Admiral ge¬nehmigt und vollzogen wurde . Im Laufe des Tages trafennoch die englischen Kriegsschiffe „ Explosion "

, „ Wanderer " und
„ Exertion " ein . Lieutenant d '

Auvergne wurde zum dienstthuendenGouverneur von Helgoland ernannt und in dieser Stellung am13 . Oktober 1807 zum Kommandeur befördert . Während seineskurzen Aufenthaltes auf Helgoland gelang es ihm , sich schnelldas Vertrauen und die Liebe der neuen englischen Unterthanenzu erwerben , und als er von der Insel schied, überreichten ihmdie angesehensten Einwohner eine Adresse . Am 1 . August 1811wurde er Kapitän und starb am 2 . Februar 1825 in Havre .
(Hannov . Cour .)— Tanger , 26 . August . Der italienische Kreuzer „ Etruria "

ist hier eingetroffen . _
4re amerikanytye KriLgsfioite .

Bon Larl Wetchelt z . Zt. an Bord S , M . S . „Bevwulj".
( Fortsetzung uud Schluß .

Und fast schien es , als sollte der Feind trotz seiner Ueber -
macht zurückge — „ schlagen " werden , da machte von den Hügeln

her eine — die letzte — feindliche Abtheilung , die im Begriff
geivesen war , unsere Stellung zu umgehen und erst durch das
weithin hörbare Kämpfgetöse aufmerksam wurde , daß da unten
etwas „ Nichtprogrammmäßiges " stattfand .

Und kaum ist 's ihnen klar geworden , daß da unten das
„ Schiffs -Renommee " auf dem Spiele steht , als auch ihr Blut
ungestüm zu wallen beginnt / hastig geht

's den Berg hinab .
Da stellt sich ihnen auf halbem Wege mit krampfhaft ge¬

schwungenem Degensunser einsam und stiefmütterlich allein gelassener
Führer entgegen , um die entfachten Leute zum Stehen zu bringenund von dem argen Tumulte fernzuhalten .

Doch die — kaffee-erregten Gemüther verstehen das alles
ganz falsch . Sie wissen nur , daß der gewaltig lärmende Middy
zur feindlichen Partei gehört , und während der herrenlose Troß ,eine Gaffe bildend , unaufgehalten weiterstürmt , sind einige Ma¬
trosen zurückgeblieben , haben sich ftillschweigeno des Zetermordio
schreienden und kläglich strampelnden Kadetten bemächtigt , ihn als
„Feind " gebunden , mütterlich sorgsam und vorsichtig der Länge
nach ins Weiche Gras gebettet und stürmen darauf schmunzelndden Hügel hinab , um auch noch „anzukommen " .

In blinder Wuth hieben und stachen die feindlichen Schiffs¬
besatzungen , die sich, wie üblich , schon seit Langem nicht recht grün
gewesen , auf einander los / klatschend sausten die »aao 64 zuletzt
gebrauchten wuchtigen Entermesser , dumpf krachend die morschen
Gewehrkolben auf die Köpfe — gleichviel , ob Freund oder Feind— nieder , im Nu gab es eine Menge Verwundungen und erst
nach mehr denn viertelstündigem Bemühen der Offiziere , die ,
schließlich selbst angegriffen , zu der blanken Waffe greifen mußten ,
gelang es endlich , die Ruhe einigermaßen wieder herzustellenund die feind - und kaffeeseligen Parteien von einander zutrennen .

Zahlreiche abgebrochene Gewehrkolben , zerbrochene Enter¬
messer und bunte Uniformsetzen bedeckten in malerischem Durch¬
einander den Rasen rings um das umgeworfene Geschütz, dessen
gebrochene und von fehlgegangenen Kolbenschlägen abgehauene
Radspeichen , die nun wie durch Sturm und Zeit verwitterte und
verfallene Flügel einer verödeten Windmühle trostlos und traurigin die Luft ragten , sowie die zersplitterten Protzkasten und demo -
lirten Armaturtheile ein krasses Bild der vandalischen Ver¬
wüstung boten .

Mit glühenden Blicken standen sich die Gruppen gegenüber ,
jeden Augenblick zum Losbrechen auf einander bereit , verlegen
starrten sich die Offiziere gegenseitig an , es war unheimlich still
geworden und von Ferne her wurde das klägliche Schreien des
armen Middy 's gehört .

Der ungewollte wirkliche , aber nicht im Programm vorge¬
sehene Kampf hatte unmittelbar an dem Feldwege und in kaum
50 Meter Entfernung von den Zelten stattgefunden .

Auch hier zeigte sich ungewöhnliche Erregung .
Stewards und Burschen und selbst die Offiziere in ihren

goldbetreßten Uniformen rannten eilends hin und wieder und
bekundeten durch ihre hastige Rührigkeit und bestürzten Gesichter
ein peinliches Vorkommniß innerhalb der Zelte .

Der Anblick der in solch' unmittelbaren Nähe an einander
gerathenen Matrosen , der taumelnden und blutüberströmten Ge¬
stalten , die aus dem wüsten Menschenknäuel abseits wankten ,
hatte zur Folge gehabt , daß ein großer Theil der entsetzten und
zu Tode erschrockenen Damen ohnmächtig auf ihren Sitzen zu¬
sammengeknickt waren .

An eine Fortsetzung resp . Ausführung des noch nicht be¬
gonnenen Manövers war selbstverständlich nun nicht mehr zudenken , man war herzlich froh , die entflammten Gemüther nieder¬
zuhalten , und in beschleunigter Eile , und schneller als wir ge¬kommen , traf man Anstalten zum Rückzuge und zur Einschiffung .

Doch die Ereignisse des glorreichen Tages waren hiermit
noch nicht erschöpft .

In der Nähe des Strandes bot sich den „ aus dem Felde
Heimkehrenden " ein gar seltenes Bild !

Mit geheimem Aerger waren die zurückgebliebenen Leute ,denen die Beaufsichtigung der Schiffsboote oblag , dem Befehle
nachgekommen und mit den Booten in genügender Entfernungvom Lande zu Anker gegangen . Auch in ihrer Brust glühte der
Schiffspatriotismus , und mit eigenthümlich leuchtenden Blicken
maßen sich die Bootsbewacher der beiden Schiffe . Hier so steifund unthätig sitzen zu müssen , dünkte ihnen wie unverdiente
Zurücksetzung , man hätte ihnen doch wenigstens das Vergnügendes Zusehens aus der Ferne gönnen können , um womöglich an
dem Triumphe des Sieges der eigenen Schiffsgenossen gleich an
Ort und Stelle theilzunehmen .

Schnell , wurde der leichte Bootsanker wieder aufgeholt , das
Boot ans Ufer gebracht und nothdürftig festgemacht . Andere
waren dem gegebenen Beispiele gefolgt und bald lagen alle Boote
friedlich nebeneinander am Ufer , während die Leute an Land
gestiegen waren , um ihre Neugierde zu befriedigen .

Mit geheimer Verwunderung und ebenso großem Stolze ge¬
wahrten sie den reichen Flor der Damen .

Gewiß , sie alle waren gekommen , einen Blick des gewiß
unvergleichlichen Schauspiels , dargestellt von den freien Söhnendes glorreichen Landes jenseits des großen Wassers , zu erhaschen .

Stolz und selbstbewußt hebt und senkt sich die Brust beim
Anblick der in verschiedenen Rüstungen davon marschirenden
militärischen Macht / ja , es war zu fatal , so ganz unthätig und
überzählig zurückbleiben zu müssen .

Streng hielten sich die Leute der beiden Schiffe von ein¬
ander gesondert und verstohlen verglich man gegenseitig die Kräftedes Gegners / jetzt mußten sie drüben schon in ihren Positionen
angekommen sein und das Geknatter der Schüsse konnte jeden
Augenblick gehört werden .

Immer glühender , immer verlangender , wurden die hinüberund herüber geworfenen Blicke , und während matt sich ärgerlichund niedergeschlagen nach den Booten zurückbegiebt , wurden als
Entschädigung untereinander die tollsten Wetten über den Verlaufdes Tages zum Abschluß gebracht .

Da drang von drüben die ohne Kommando abgefeuerte
Gewehrsalve und wie drüben ist

's auch hier vorbei mit dem
letzten bischen Disciplin .

Wie auf Verabredung fallen sich die „doatkeaxsis " in die
Haare , und mit Lust und Liebe und wahrer echter Begeisterungsucht man die Ueberlegenheit des eigenen Schiffes den Leuten
des anderen Schiffes durch schlagende Beweise begreiflich zu machen .

Hin und her wogt der wortlose stille Kampf , und da hierkein Offizier zugegen ist, den Leuten ein fühlbares Halt zubieten , wird das Scharmützel nach minutenlangen „time -üsschn/chimmer wieder mit erfrischten Kräften fortgesetzt .
Keiner bemerkte in seinem Eifer , daß sich ein Boot nachdem andern von feiner Befestigung löste und wie sie, hon Strömungund Wind erfaßt , sich langsam aber stetig vom Ufer entfernten und

immer weiter und schneller forttrieben — mit stillem Wohlgefallen
gewahrten die heimkehrenden Kämpen , daß sich Sie Zurück -

ebliebenen inzwischen in aller Stille ein kleines solennes cllsra -
attls für sich geleistet hatten ! ,, — , ,

Mit vieler Mühe wurden die vertriebenen Boote zurück¬
gebracht und mit ihnen ziemlich stille eingeschifft .

Am nächsten Morgen lichteten wir unvermuthet Anker, ,steuerten der syrischen Küste zu , wo wir , an deren trM »,Gestade für sieben Monate einsam auf - und abkreuzend , '
sanddurchsetztem Brot und gummiartigem Kameelfleisch
Zeit und Gelegenheit fanden , über den nun doch nicht ,
glorreich verlaufenen Tag unserer ersten und einzigen Mtärischen Action nachzudenken ! — '

Inzwischen ist drüben eine Wendung zum Besseren z,getreten .
Die alten , gemächlichen Holzschiffe mit ihren lauschig -dnM.Ecken und Winkeln , in denen die Flöte des BootsmannsniaG— nach Belieben — gehört wurde , sind auf den Aussterbe -tz,gesetzt und schwinden zum stillen Kummer des „M t/yQ

mehr und mehr .
An ihrer Stelle hat man seit den letzten Jahren M,

^
moderne Stahlkreuzer erbaut , die mit allen Verbesserungen ^
Jetztzeit versehen , den Anforderungen der modernen Up«
führung entsprechen sollen .

Doch die Bestandtheile der Mannschaften auf diesen SchG,sind dieselben geblieben / wie anno dazumal redet man nvchj,allen Zungen , und somit werden wohl auch der militärische ^und Ausbildungsgrad derselben , der gleiche geblieben sein. -
Wenigstens vermuthe ich das , oder aber sailorz

denn nicht mehr — Lallors sein ! ! —
—— — — — — —

8 Wilhelmshaven , 28 . August . Der Herr Station ^
Vize -Admiral Valois , ist gestern Abend von S . M . S . „Badfi«
aus Kiel hier eingetroffen und hat die Geschäfte wieder ii^
nommen .

Wilhelmshaven , 28 . August. Das Musikcvrpr h-ls . Seebatls . brachte heute Morgen dem Inspekteur der Mach ,
Infanterie , Oberst v . Fransecky eine Morgenmufik vor HenMD
Hotel . I

8 Wilhelmshaven , 28 . Aug . Mar .-Jnt . -Sekr . Hach»
ist nach beendeter Dienstleistung beim Ober -Kommando hiech»
zurückgekehrt . I

8 Wilhelmshaven , 28 . August . S . M . S . „KursiM
Friedrich Wilhelm "

, Kommandant Kapt . z . S . Rittmeher kchj, »
gestern Abend 6 Uhr von der Probefahrt zurück und ging
Rhede zu Anker . Heute Morgen lief das Schiff in den HG, » ,
ein . Die Probefahrt ist befriedigend verlausen . »

8 Wilhelmshaven , 28 . August . Das Wachtboot „Wegs«»
traf gestern Abend 7 Uhr von Helgoland hier ein , und legte j,r
die neue Einfahrt . Am Mittwoch Morgen geht das Bo«I »
wieder in See . L

8 Wilhelmshaven 28 . August . Heute Morgen 10 H »
beginnend fand auf dem Banter Groden eine gefechtsmajD«
Schießübung des II . Seebataillons statt . Der hier anwesend »
Inspekteur der Marine -Infanterie , Oberst v . Fransecky , wohO»
derselben bei . U

Wilhelmshaven , 28 . August. Fräulein Katharina Ws,tz »
der Gesangssolistin des für den 4 . September geplanten KonzeM«
geht der Ruf einer vorzüglich gebildeten , musikalisch hochstehend ««
Künstlerin voraus . Frl . Rösing , aus der Gesangschule der tz »
rühmten Gesangsmeisterin Frl . Reß in Berlin hervorgegaiW, !
darf sich rühmen , unter den Auspicien eines Anton Rubins !» «
der großen Oeffentlichkeit sich vorgestellt zu haben . Die jung! »
Dame sang im vorigen Winter in dem letzten Bülow -Konzert,««
Hamburg , das Anton Rubinstein dirigirte und offenbarte ii «
dieser Gelegenheit nicht nur einen auf das feinste geschliffe « »
musikalischen Geschmack, sondern entzückte auch durch die Thw «
frische ihres von wundervoller Keuschheit der Empfindung gk- k
adelten Gesangorgans , das alsein dramatischer Sopran W »
edlem Klangtimbre mit gespanntem Umfang und schimmernd! I
Höhe sich darstellt . Frl . Rösing singt frei von allen Manie «», !
innig und schlicht und mit lebensvoller Wärme des Vortrags, !
kurz echt musikalisch und künstlerisch bedeutend . Die Gelegenheit, !
die ausgezeichnete Sängerin zu hören , werden sich die Must !
freunde unserer Stadt sicher umsoweniger entgehen lassen, als!
auch das von Frl . Rösing aufgestellte Programm eine FiRl
edelsten Kunstgenusses verspricht . I

Wilhelmshaven , 28 . August. In diesem Jahre scheid«,
bestimmungsgemäß sämmtliche Mitglieder und stellv . Mitglied «
« er Einkommensteuer - Voreinschätzungs - Kommission aus . W
dem Bereich der Stadt Wilhelmshaven gehören der Kom
Mission je sechs Mitglieder und Stellvertreter an . Ei«
Wiederwahl der bisherigen Mitglieder und Stellvertreter is!
zulässig . Zu beachten ist die Bestimmung , wonach die verschieden«!
Arten des Einkommens (Kapitalvermögen , Grundbesitz , Handel ,
Gewerbe rc .) unter den gewählten Mitgliedern nach Maßgabe
der in jedem Bezirke obwaltenden Einkommensverhältnisse thm-
lichst vertreten sein müssen .

Wilhelmshaven , 28 . August. Im König!. Gymnasial«
findet zur Feier des Sedantages am Sonnabend Abend W
7 Uhr ein Festaktus statt .

, I
Wilhelmshaven , 28 . August. Für den Verkehr mit Berli »

L . B . über Bremen , Uelzen -Stendal sind auf den Station «!
Jever , Leer , Oldenburg und Wilhelmshaven für alle Zögt
gültige Fahrkarten aufgelegt worden , mit welchen der ui«
4,30 Nachmittags von Bremen abfahrende und 9,55 Abends >«
Berlin L . B . eintreffende Schnellzug ohne Lösung von Zuschlags¬
karten benutzt werden kann . Näheres ist bei den Fahrkartw -
Ausgabestellen der Stationen zu erfahren .

Bant , 27 . August. Gutem Vernehmen nach hält d«
hiesige Geflügelverein „ Gemüthlich " in Bant vom 21 . bis N
Oktober d . Is eine große allgemeine Junggeflügelausstellung >«
Gasthof zum „ Banter Schlüssel " ab . Der Verein wird kei«
Kosten scheuen und alles ausbieten , um die Ausstellung so M
arrangiren , daß jeder Züchter seine Thiere hinsenden darf . Des
Standgeld ist nicht zu hoch bemessen . Schon jetzt sind ver¬
schiedene Ehrenpreise in Aussicht gestellt . Allem Anschein nach
wird das Interesse für die Ausstellung recht lebhaft werden , de
schon jetzt die Hälfte der Loose umgesetzt sind . In diesen Tage»
ist mit dem Versand der Anmeldebogen begonnen worden , auch
sind selbige von dem Vorsitzenden Herrn H . Carstens -Bant G
beziehen . Die Firma Spratt 's Patent (Germany ) Berlin
hat sich erboten , die Morgenfütterung mit Fleischfaser -GesWb
futter zu übernehmen . .

Bant , 28 . August. Das an der Ecke der Werft- uB
verlängerten Roonstraße stehende Wring

'
sche Haus ist durch

Kauf in den Besitz des Kaufmanns Cordes übergegangen .

Aas der Umgegend and der Provinz .
-ll Friederilenstel , 24 . August. Nachdem die grost"

Früchte - und Viehverkäufe des Landwirths Th . H . Janßen z"
Friedrich -Augustengroden vor Kurzem beendet , ist am letzt«'
Freitag auch das Konkursverfahren über dessen Vermögen er¬
öffnet worden . Zum Konkursverwalter ist Auktionator Jürgm
in Hohenkirchen ernannt . Janßen ist nach Amerika ausgewandelt

Oldenburg , 27 . August. Das an der Nadorsterstrast
unter Nr . 94 belegene Haus des Herrn Assistenten Hasselhml
in Wilhelmshaven ist durch Kauf in den Besitz des Herrn SM
machers Lühr übergegangen . Der Kaufpreis beträgt 13 500 M -



Oldenburg» 27 . August . Der Gau II des deutschen
Radfahrerbundes , zu welchem u . a. die Radsahrervereine Bremen»
Kerden » Leer» Wilhelmshaven » Cuxhaven» Bremerhaven re . sowie
hje Vereine des Großherzogthums Oldenburg gehören, feiert
hier am 2 . Sept . d . I . ein Gaufest .

Emden » 27 . August . Das diesjährige Schützenfest wird
in den Tagen vom 2 . bis 4 . September abgehalten .

Norderney» 25. Aug . I . K . H . die Frau Erbprinzessin
von Meiningen » Prinzessin von Preußen» welche seit mehreren
Wochen zur Kur hier verweilte , ist heute früh mit der „Cobra"

Mieder von hier abgereist . Vor ihrem Scheiden geruhte sie, den
Pächter des Königs. Konversationshauses » Herrn Pleticha , bei
dem sie täglich dinirte » zu ihrem Hoflieferanten zu ernennen .

Bremen» 26 . August . Mit seinen älteren Dampfern räumt
der Lloyd» wie neuerdings berichtet wird» jetzt gründlich auf »

-

gleichzeitig nützt er die Conjunctur für den billigen Schiffsbau
insofern aus» als mehrere neue Frachtdampfer bereits geliefert»
während andere bekanntlich in Auftrag gegeben sind . Nachdem
die Postdampfer „Hannover", „Berlin", „Baltimore" und

„Leipzig" verkauft und die Dampfer der englischen Linie»
„Albatroß " und „Falke" , durch gleichnamige Neubauten ersetzt
sind» hat der Lloyd den Dampfer „Sperber " an eine Hamburger
Rhederei verkauft . Die Dampfer „Leipzig", „Berlin " und

„Baltimore " sind an den Unternehmer Herrn Schweizer in
Berlin verkauft worden . Der Dampfer „Baltimore" soll auf
der Werst der Bremer Schiffsbaugesellschaft in Vegesack zer¬
schlagen und die einzelnen Theile sollen mit dem Dampfer
„Berlin " nach Genua verladen werden» wo das letztere Schiff
Mahrscheinlich auch abgewrackt und als altes Eisen verkauft
werden wird . Da die letztgenannten Dampfer in England ge¬
baut sind» so müßte - das Material derselben» .falls es hier ans
Land gebracht und eingefühpt werden sollte» verzollt werden ,
womit aber der eventuell zu erzielende Gewinn sehr wahrscheinlich
verloren gehen würde .

Hannover » 27 . August . Se . K . H . Prinz Albrecht von
Preußen inspizirte heute das Füsilier-Regiment General-Feld-
marschall Prinz Albrecht von Preußen (Hannoversches) Nr . 73
und das 1 . Hannoversche Infanterie -Regiment Nr . 74 und setzte
am Nachmittage die Reise nach Jppenburg bei Wittlage fort.

Vermischte - .
—* Halberstadt » 27 . August . Im Harz richteten Ge¬

witter, Regengüsse und Hagelsturm großen Schaden an.
—* Flensburg » 24 . August . Die hiesige Jacht „Buhne " ,

welche von Kopenhagen mit Steinen und Stückgütern kam,
wurde von dem Dampfer „Emmanuel Scigluna ", der anlegen
wollte» angerannt» und sank sofort . Der ungerichtete Schaden
ist ziemlich bedeutend.

—* Aus Oppeln wird gemeldet : Im Rachowitzer Walde
Lei Gleiwitz wurde die Drahtarbeiterfrau Urbanczhk» welche den
Gleiwitzer Jahrmarkt besucht hatte» ermordet und beraubt aufge¬
funden . Ferner wurde im Wyßokaer Walde » Kreis Groß-

Strelitz , von vorübergehenden Wallfahrern der Auszügfler Pioffek
,aus , Nieder -Ellguth exmordet aufgefunden . Als mü .thmaßlicher
Thäter ist der Wirth des Ermordeten» Gärtner Blyscz» ver¬
haftet worden .

—* Fiume » 26 . August . Der Brand der Hafenmagazine
ist nun gelöscht .

—* Jnterlaken » 27 . Aug . Das Hotel „Viktoria" ging
gestern in Flammen aus . Das Feuer brach gerade aus als 180
Personen an der tabls ck'tMs saßen.

—* Triest » 26 . Aug . Nach einem Telegramm aus
Malta wurde Professor Hamilton» welcher den italienischen
Konsul Bazzoni unerlaubter Beziehungen gegen seine Frau be¬
zichtigt und erschossen hatte» von den Geschworenen freigesprochen.

— * Wilna » 25 . Aug . In der nahegelegenen Ortschaft
Boschewin ist heute Nacht der reiche jüdische Pächter Schmul
Bibrowitsch mit seiner ganzen Familie» insgesammt 8 Personen ,
ermordet worden . Hierauf wurde von den Thätern das Haus
vollständig ausgeraubt und dann in Brand gesteckt. Von den
Raubmördern fehlt jede Spur .

— * Madrid » 26 . August . Gestern herrschte in ganz
Spanien ein furchtbarer Orkan . Die Telegraphenleitungen sind
unterbrochen . In den Provinzen ist vielfacher Schaden ange¬
richtet.

— * Chinsi , 26 . August . Ein von Rom nach Mailand
gehender Zug stieß hier mit einer Rangirmaschine zusammen.
Ein Heizer und drei Reisende wurden verletzt. Die Maschine
des Zuges wurde umgestürzt . Unter den Verwundeten soll sich
deb Präfekt Capitelli befinden.

— * Washington » 26 . August . In der Grube Franklin
fand eine Explosion statt» bei welcher 37 Menschen getödtet
wurden .

—* Eine Prinzipienfrage ist dieser Tage vom Gericht in
München zur Entscheidung gelängt . Ein Familienvater hat an¬
läßlich der Anmeldung der Geburt eines Söhnchens auf dem
Standesamte eine prinzipielle Frage zur gerichtlichen Entscheidung
gebracht. Der betroffene Herr beantwortete die Frage , zu
welcher Religion er sich bekenne» mit den Worten : zur „christ¬
lichen " . Darob herrschte große Verwunderung und der Beamte
erklärte » diese Religion giebt es nicht. Der Anmelder behauptete»
weder evangelischer noch katholischer Christ zu sein , sondern ein
sogenannter esoterischer (innerer) Christ und weigerte sich» das
Protokoll zu unterzeichnen» in welches der Beamte „ confessions-
los" eingetragen . Mit dieser negativen Bezeichnung» sagte er»
gebe er sich nicht zufrieden . Er wünsche » daß der Eintrag
„christliche Religion " laute. Don Seite des Gerichts wurde, den
„M . N . N . " zufolge, entschieden , daß die Bezeichnung „christliche
Religion" nicht genüge» dagegen „confessionslose Religion " nicht
zu beanstanden sei. — Also soweit wären wir glücklich, daß
wir eine christliche Religion nicht mehr haben .

—* (Unterschied.) „Sie fahren zweiter Klasse?" — „Wegen
meines Ranges ! . . . Und Sie ? — „Dritter Klasse — wegen
meiner Rangen !"

Wilhelmshaven , 27 . August . Kursbericht der Oldenburaischeu Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 105,90 106,45
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,80 103,35
3 PCt . do. . 92,30 S2,85
4 PCt . Preußische Consols . 105,45 106, —
3 / z PCt . do. . 102,95 103,50
3 PCt . do. . 92,60 93,15
3Vr PCt . Oldenb . Consols . 101, — 102, —
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101,— —
4 PCt . do. do. Stück L100 M . 101,25 —
3 V? PCt . do . do . . 98, — 99, —
3Vz PCt . Oldenb . Bodenkredit-Wandbriese (kündbar) 100,50 101,50
3 V» PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 100, — 100,55
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 124,70 125,50
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101, — 102, —
3Vg pCt . Hamburger Staaisrente

'
. 100,80 101 ^ 5

4pCt . Pfandbr . derRhein .Hvvoth .- BankSer !e62 — 65 102,10 102,65
3ftz pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . 97,70 98,25
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden - .Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslösbar . 103,90 104,40
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tu Mk. 168,05 168,85
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,325 20,425
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,205

Discont der Deutsche» Reichsbank 3 pCt .
Wechselzins unserer Bank 4 °/, .

Welterdericht für die Rordfeehäfeu
vom Montag, den 27 . August 1894 » 8 Uhr Morgens.

Baro - Wind . Tem - Seegang .
Stationen . Meter

MM
Richtung

rechtweisend .
Stärke
1—12

Wetter . pera-
tur
vslü . hoch.

Queenstonm
Aberdeen
Great Harmouth
St . Matthien bet Brest
Hurst-Ligyt (Needles)
Helder
Borkum
Hamburg
Sylt (Keitum)
Skagen
Skudesnaes

765,5
765 .2
76^ ,7
764.3
762.9
763.4
76 -' .3
76- ,6
763,0
757.9
7(9 .8

N
NW
NO
O

ONO
NNO

. NNO
NNO

WNW
NNW

1
2
3
2
1
1
1
3

5
5

Nebel
halb bedeckt

do .
Regen
wolkig

do.
bedeckt

Halb bedeckt
bedeckt
heiter

do .

18
13
16
1ö
15
16
1b
15
14
14
12

3

1
3

0
3

Uebersicht der Witterung :
Maximum über 765 westlich Schottland und Alpengegend . Minimum 755
Bottnischer Busen , unter 750 Inner -Rußland . Winde leicht den Kanal umlau¬
fend , westdeutsche Küste meist südlich. Wetter vielfach heiter , etwas wärmer .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob - Z LZ Wind- Bewölkung K
so -- still. 0 — heiter.

achtmrgs -
ZsH
Ä

K ZI Z -I 12 — Orkans 10 — ganz bedeSts . 2
d

Datum. Zeit . sr
der letzten
24 Stunden Rich¬

tung. D
>8 Form.

Z
s .

MIN "Cels . "Gels . OCels. ksi Ä DM

Aug. 27. 2,M k Mt . 762.4 16.6 N 2 9 ci-oa, cm —
Aug. 27. 8M) LAb . 7 S.2 14.6 N 4 4 vn-str
Aug. 28. 8,WUMr . 765.1 13.8 S.ö 17.4 W 1 9 cu

Hochwasser iu Wilhelmshaven.
Mittwoch » den 29 . August : Vorm . 11 »28» — Nachm. — .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
so . d. Mts .» S '/2 Uhr Nachm.»
im Pfandlokale hier :

3 Sopha , 1 nußb . Verticow , 1 do .
Spiegel mit Marmorplatte u . Con-
sole, 1 nußb . Schreibtisch» 1 do .
großer Spiegel» 4 Kleiderschränke»
1 Waschtisch mit Marmorplatte »
1 nußb . Sophatisch » 1 Teppich,
3 Bilder» 1 Servirtisch» 1 Nähtisch,
4 Rohrstühle» 1 Kommode» 1 neue
Ladeneinrichtung » 1 Ofen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Am Mittwochs . 29 . Aug. d I ,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Vormittag 1t '/, Uhr in Sade-
wasser 's Wirthsh zu Heppens:

1 Sopha » 1 Sophatisch und 1
Kleiderschrank)

Nachmittag 2 Uhr daselbst :
2 Sophas » 1 Sophatisch , 1 Kom¬
mode» 1 Kleiderschrank, 1 Näh¬
maschine, 1 Wanduhr» 1 Spiegel»
I Waschständer» 1 Hängelampe »
II Bilder, 1 Tafelwaage, 4 Fach
GardinenmitKasten,Tischdecken re . »

Nachmittag 2 Uhr in Decker s
WirthshanS zu KopperhSrn :

1 Kleiderschrank »
-

Rachmittaa 2 Uhr iu Wwe.
TieSler 'S Wirtyshau« zu Neu-

endermühlenreihe :
1 Nähmaschine,'

Nachm . 3 Uhr i« Wwe. Zwing-
mauu's Wirchshaus zu Barn :

1 Kleiderschrank, 1 Nähmaschine»
1 Schenkschrank, 2 Tresen » 2

. Borten, 1 Tisch , 1 kl . Schrank
u . 11 Hühnerküken .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Für Ahrens Konkursmasse werde
ich am
Freitag , den 31. August d . I ,

Nachm. 3 Uhr»
bei Ahrens Hause hiers . :

1 Merkur-Alltomt
von Gebr. Stollwerck

gegen sofortige Baarzahlung öffentlich
verkaufen.

Lsäekeo , KokkltcsverrM.,
Baut .

AnzukeiHen gesucht
5000 —5500 Mail an 1 Stelle
auf sofort oder später . Offerten unter
§ .

-U . 100 in der Exped . d . Blattes .

AnzukeiHen gesucht
3000 M .» «250 M .» 3—5000
M u 5500 « 500 M . auf
sofort» 12000 M . zum 1 . Novbr.»
13500 M . zum 1 . Oktbr.» 5000
und VOOO M . zum 1 . Mai 1895 »
10500 M . zum 1 . Februar 1895
zu 4 >/g resp . 5

Die Hypotheken sind durchaus sicher »
-

die Kapitalien zum 1 . November»
1 . Oktober » 1 . Februar und 1 . Mai
können auch schon früher empfangen
werden .

Ledvüters, FeMerwlträen.

Zu vermiethen
eine fein möbl . Offizierswohnung
event. mit Burschengelaß für 30 Mk .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube mit Schlafstube .

Bismarckstr . 22» 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . eine kl . frdl. Oder «
Wohnung an ruhige Bewohner.

O. Baars , Königstr. 48 .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später mehrere
Parterre- und Etage »-Woh¬
nungen an der Müller - und Mar-
garethenstraßen -Ecke .

Zu erfragen daselbst.

AnzukeiHen gesucht
Mk. 3550 gegen pupillarische Sicher¬
heit auf 2 Häuser im hiesigen Stadt¬
gebiete zum 1 . ev . 15 . Septbr . 1894.
Nähere Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven » 28 . August 1894.

Rriöolf itanbe . Zu vermiethen
einige herrsch . Etageuwohuuugeu
mit allen Bequemlichkeiten und Zube¬
hör Per 1 . Oktober oder 1 . November
in meinem Hause Kaiserstraße 15 .

Näheres
Robert Schultz.

Bismarckstraße 30» am Park .

kMkdmMI .
"" »

Kaiserstr. lOd . 11 . Et ., jetzt von
Herrn Kapitain Wnttmer bewohnt»
wird am 1 . November miethfrei .
Näheres bei

,U ^ I *«»I»lLdI1 ,
Königstraße 50 . Zu vermiethen

zum 1 . Oktober u . November mehrere
4-, 5- und 6räumige Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten.

V kr « « « ,
Neue Wilhelmshavenerftr . 23 .

ImMW« kkt.
" '

Kaiserstraße 59, auf sofort oder später
zu vermiethen .

Lehrer Mühlhoff , Peterstr . 4.

M B M. kilcknMWk ,
auf Wunsch mit Schlafzimmer » zu ver¬
miethen . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

kWts dmckL " '
Raouftratze 14, I . Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt» wird am 1 . Mai 1895
miethfrei. Näheres bei

Königstraße 50 .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bewohnte

rriaso
wird am 1 . Oktbr. oder früher mieth¬
frei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post .

Kim kicke AemohilW
zu vermiethen . Altendeichsweg 17 .

Zu vermiethen
eine 5räumige Wohnung (Hoch¬
parterre) .

I . H. Eilers . Wallstr . 5.Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafstube .

Wallstr . 5» I . Et . r . Zu verkaufen
ein Schwein zum Weiterfüttern und
ein DestMirfatz .

Hs
Neuendermühlenreihe .

Zu vermiethen
zum 1 . September ein Lade » mit
Wohnuug » worin seit mehreren
Jahren mit bestem Erfolge Grünzeug -
Geschäft bestand.
C Gilververg , Bismarckstraße37 .

Daselbst ist auch eine 3räumige
Wohnung zu vermiethen .

Gesucht
eine Flickerin auf einige Tage.

Königstr . 50.

Handzu mimseu
— Terrier Rattenbeißer. —

Viktoriastraße 4 .

Gesucht
ein numöbt . Zimmer . Offerten
unter IV . ü . an die Exped . d . Bl .
erbeten

Bei dem Abbruch des alten Schul¬
gebäudes an der Bismarckstraße habe
ich noch

Wer , Mm , Mi-
drecke» «. Mmrslcke

billig abzugeben.

Gesucht
zum 1 . Sept . ein tüchtiges Mädchen
gegen guten Lolm und ein Kinder¬
mädchen . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Ein Mädchen von 14 Jahren
suche per sofort» ferner mehrere
tüchtige Mädchen auf gleich und
zu Sept . für Restaurants u . Privat ,

iktibvii ' s tVnoliv -Kirr «» »»
neue Wilhelmshav . Str . 64.

Empfehle mich als

in und außer dem Hause.
I . Me nmeu , Königstr . 37 .

Ein altes, gut renommirtes
Schuhmacher - Geschäft
ist unter günstigen Bedingungen von
einem strebsamen solidenManne desselben
Faches zu übernehmen . Gest. Off. unter
Nr . 100 richte man an die Exp . d . Bl .

Auf sofort noch etliche solide fleißige

Arbeiter
bei meinen Dampfdreschmaschinengesucht

8 . I . 8ll80dw3L2 .
Varel.

Suche per sofort ein kräftiges
Mädchen für den ganzen Tag.
Frau Mahmauu 's Nachw.-Bureau,

Banterstraße 11 .
Daselbst ist ein gut möbl . Zimmer

auf sofort zu vermiethen . D . O .

Junge Mädchen » welche gründl.
das Zeichne » und Zofchneidea .
sowie das praktische Schneidern erlernen
wollen, können sich sofort melden bei

st. SsiulMy, Peterstraße 2 , III .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag.

Marktstraße 36 .

Keine koltsick dielst se cde Ldsnesn . D

MM . VM I
120000 , 60000 , 48000 Mk . S

u . s. w . sind zu gewinnen mit 12 I
gesetzt, erlaubt. Serienloosen. »

^ 88 l.008 MU88 M 1 liM ? Z
gezogen werden . Ziehung unter R
Aufsicht. s
« Soviel Loose , soviel Treffer . S H

lüetiels liednng l . 8s>iignidöi'. ß
' /12s Antheil an allen 12 Loosen ^
kostet Pro Ziehung nur Z»SO Mk. I
Jeder zahlt 12 mal u . macht 12 I
Treffer. Gefl . Aufträge erb . bald . I

.1. 8 «b«N , »
Lvrtta - Meäer8edSnb »U8vL. I

Keine verbotenen
WMDWWWWAxMttzL xssuokt . WWWWWW

Gesucht
zum 1 . Oktober ein junger Mann ,
der mit der Führung kaufmännischer
Bücher vertraut ist . Zu erfragen in
der Exped . d . Blattes .

Gesucht
aus sofort ein kräftiger williger Lauf¬
bursche .

IllI , l2V0d8 , Kaiserstr .

Gesucht
auf sogleich ein ordentliches Mädchen
für die Tagesstunden .
Frau Wefenick » Oldenburgerftr. 1 .

Ftßt Gift für MlMkh
auf meinen Acker.

W . Ofterkamp , Tonndeich.

empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Neue Wilhelmshav . Str . 2K .

Gesucht
auf sofort oder zum 1. Septbr .
ein

tüchtiges Mädchen.
Zöke ' s 8s8tMrLnt .

Aopitoli -n
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

L. Dhaden, Bahnhofstr. 1.
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Herren Mitglieder des WtlhelmShavener TchiehvereinS lade znr Befichtignng der erhaltene« Sendung Scheibenbüchfe« HSsttchst
ei« und erbitte mir Bestellungen schon setzt daranf. —/ r/u/rvn / > / / t / L ^i lü

vie Verveoälms lodsuu lloü'8vder Nslrprsstsrste
gesell Ledlkvpl-Vstsrrd , llewerkett eie.

Da ich von Ihrem Malzextrakt -Gesundheitsbier bei meiner Enkelin eine
gute Wirkung gesehen habe, und ebenso von den Brust -Malzbonbons , die ich
selbst wegen meines Kehlkopf- Catarrhs verwendete, so ersuche ich Sie ergebenst
mir zuzusenden . . . . .

Geh . San .-Rath Vr Hildebrandt in Danzig .
^vl »»i»i» A « llk, k. k. Hoflieferant , » «rill » , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei ^»U88VII.

Stollhammer Thierschau
am L. September L8S4 .

VorLLu kAS
Veamten -VeVernrgttng .

Montag , den 3 . September , Abends 8 Uhr,
in „Burg Hohenzollern " :

Ssr »H« Um M . LsNkM NM
unter Mitwirkung der Kapelle des Kaiserlichen II . See-Bataillons ,

sowie des Herrn Kapellmeister Casimir Freund .
Vvr Vor8t » » Ä .

« > «««« ^ «»»«krerrgf
m

Herbst- und Winter- ^
MsÄ 8

kür Herren , vamen miä Lincker ^
sind eingetroffen. st̂ ^

Lo « » 8ll ' K88V SS .

Meine Special -Abtheilung für
Damen-Confection bietet unbedingt
die größte Auswahl am Platzes

K« !1-ktzk 8
>letzte Modeerscheinung für Herbst !
Md Winter sind in coloffaler Aus - j

wähl eingetroffen.
Empfange heute eine Ladung feinster

Stteubnrger

Kartoffeln
welche centner- und scheffelweise billigst
abgebe / Wiederverkäufer erhalten an¬
gemessenen Rabatt .

Mederlage von

iiMMMt
in Wilhelmshaven bei

Lieb.
« ismarrlstrasre IS .

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

I . I » . popksn
Köuigftratze SV.

Loos-Nr . Gewinn -Nr .
53 Nr . 1

440 Nr . 2
184 Nr . 3
551 Nr . 4
441 Nr . 5
314 Nr . 6

Kopperhörnerweg 6 .

Ich empfehle mich als

in und außer dem Hause .
Gest«» FSHnders,

_ Alt -Höppens, Artnenstraße 79 .

zum

des
Wr .

LrLoUvrvsrsiiLS Hoppsus

« r - r S WWe / S . / 8S4

1 ) Am 1 . September , Abends 8 Uhr : Großer Zapfenstreich .
Die Mitglieder versammeln sich im Vereinslokal um
7 >/z Uhr.

2) Am 2 . September Morgens 6 Uhr Wecken .
3) Nachmittags von 1 —2 Uhr Empfang der auswärtigen

Vereine .
4) Um 2 >/, Uhr Aufstellung des Festzuges beim Vereinslokale

(Kamerad Sachtjen ) .
5) Um 3 Uhr Festzug durch den Ort nach dem Festplatze .
6) Festrede und Austheilung der 10jährigen Vereinsabzeichen .
7 ) Nach dieser Feier findet Ball in der Festhalle , sowie im

Vereinslokal statt .
8) Am 3 . September von 3 Uhr ab Volksbelustigungen .
9 ) Von 5 Uhr ab findet Ball in der Festhalle statt . Abonne¬

ment 1 Mk ., einzelne Tänze 10 Pf .
V » 8

Gavelsverger
StkWWhenvkrkiii.

Der hiesige Verein beabsichtigt bei
genügender Betheiligung einen

Anfangskrirsrrs
zu eröffnen, welcher etwa die Zeit von
Mitte September bis April umfassen
wird . Das Honorar beträgt 8 M .,
worin Lehrbücher und Schreibutensilien
einbegriffen sind . Anmeldungen werden
bis zum 15 . Sept . erwünscht bei

LT » LirrL <rI»8 ,
Lehrer,

Tonndeich, Ulmenstraße 19 .

Mittwoch , de« 2 » . - . Mts . !
Vvr8 » « » II » LULIIK .

LMM
prskt. 2atm-zrr1,- — Roonstr . LSI». -—

Sprechstunden :
Borm . von 8 bis 12 /, Uhr.
Nachm, von 2 bis V U hr.

DW
" Sonntags HW

Borm . von 8 bis 12 Uhr.

Vorläufige Anzeige .
Freitag , den 31. August :

Kroßes Karten -Koncerl
ausgeführt vom

NuÄIcvoiM äse Xsi8vel . » . Illstr . - llivision.

X
-

X Mittwoch , de« SS . August :

X Nit vrchschrsdkm T«vM«zchrs . X
D ES ladet ergebenst ein D

VoroL » l ^mLvttLa .
Mittwoch, de« 29. August:

^ amLILsii dsucl
mit Voavett uvä IsllrkrLllrvdvll

1 » Uvr g « 8 Leee » HVvL8lL « .
ES ladet ergebenst ei«

— ^_ Der Verstund.

für Töpfe und für den Garten ,
Hyaeintheu , Tulpen , CrocuS,
Rarziffe«, Scilla , Schneeglöck¬

chen re. re . empfiehlt

O. Stephan.
Kunst - u . Handelsgärtnerei ,

Ostfrlesenftr. « s «. 28 , a . Park.
Unter Nr . S verkaufe eine

ausgezeichnete

5-M -CiMk.
6 . v . Irans » « .

Tonndeich, vis -L-vis d . Schule .

Trocken geräucherte

Mettwurst ,
S Pfd . » Mk .,

empfiehlt

Neuestraße 10 .

Geöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knabe« zeigt in Abwesenheit ihres
Mannes ergebenst an

Frau Loalltv s» öri »anckt
geb . Rohlfs .

Verlobungs -Auzeigt.
(Statt besonderer Anzeige .)

Meine Verlobung mit Fräulein
Auguste Tchroeder , Tochter des
verstorbenen Rentier Herrn Fritz
Schroeder und seiner Ehefrau Helmine
geborenen Spalding in Lübeck, beehre
ich mich ganz ergebenst anzuzeigen.

Lübeck, im August 1894 .
»/ « /kW ,

Mar .-Jnt .-Registrator .

Hades -Anzeige.
Gestern Nachmittag 2 >/, Uhr

starb unsere liebe Tochter
^LWW «

im zarten Alter von 4 Monaten .
Dies zeigen tiefbetrübt an

Scharon und Frau .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachm. 3 Uhr vom Trauer¬
hause (Tonndeich, Schmidtstr . 5^>
aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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